
Ob die Terrakotta-Armee des chinesischen
Kaisers Qin, verschollen geglaubte Gemälde 
von da Vinci oder die ehrfurchtgebietende
Hauptkuppel der Hagia Sophia – sie alle wurden
in meisterhafter Vollkommenheit geschaffen.
Denn nur was wirklich präzise gearbeitet ist,
bleibt für nachfolgende Generationen erhalten. 

Kultur ist 
eine Frage 
der Präzision

Leica Geosystems AG
Heinrich-Wild-Strasse 
CH-9435 Heerbrugg 
Schweiz
Phone +41 71 727 31 31 

Wenn es darum geht, unser kulturelles Erbe zu
vermessen, zu erfassen, zu bergen oder zu
restaurieren, vertrauen Fachleute auf die
Technologie und die Unterstützung durch Leica
Geosystems. Damit unsere Vergangenheit auch
morgen noch ihre Geschichte erzählen kann.

Besuchen Sie www.leica-geosystems.com
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Einzigartige Weine
vom Winzer für Geniesser

Verkauf ab Weinkeller und Laden
Mo-Fr  17.00 bis 18.30 Uhr
Sa   09.00 bis 14.00 Uhr
oder nach telefonischer Abmachung

Das Weinerlebnis,
naturnah, hochwertig, sortenrein, jahrgangsecht

R
CHRISTOPH RUTISHAUSER

WEINGUT AM STEINIG TISCH 
DORFSTRASSE 17  CH-9425 THAL

TELEFON 071 888 17 33

hörvergnügen

Altstätten · Appenzell · Buchs · Gossau · Sargans · Pizolpark Mels · www.kuehnis-optik.ch

Höhepunkt
Kühnis – das führen

für Augenoptik und Hörgeräte  – wünscht Ihnen 

genussvolle Stunden. 

e füüürrr AAuuugg’’ uuunnnddd Ohhhr
nde Fachgeschäft in der Region 

d Hörgeräte – wünscht Ihnen

Kühnis Brillen
Widnau · Rhydorf-Center
Tel. 071 722 16 72

Kühnis Hörwelt
Heerbrugg · Aechelistr. 6
Tel. 071 727 00 27

Haus  zu r

Ga s t s t u b e  .  B u c k s t ü b l i  .  S ä l i  .  L o u n g e

Auf Ihren Besuch freuen sich
Esther und Hansruedi Frischknecht
mit Ihrem gewohnten Team.
Buckstrasse 11, 9463 Oberriet
Tel. 071 763 66 66   e-mail  info@hauszureintracht.ch

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

9435 Heerbrugg 9450 Altstätten 
Bahnhofstrasse 6  Gerbergasse 5 
 

071 727 08 50  071 755 72 72 
 

 www.moflar.ch 

Werkstatt

Harmonie in Klang und Design
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Liebe DUO-Leserin, lieber DUO-Leser 
 

Die Philosophen haben die Welt nur verschieden interpretiert, 
es kommt aber darauf an, sie zu verändern. 

 
Vor zweihundert Jahren wurde er als drittes von neun Kindern in Trier 
geboren. Er war mütterlicherseits Cousin dritten Grades des deutschen 
Dichters Heinrich Heine, der auch aus einer jüdischen Familie stammte 
und mit dem er während seiner Pariser Zeit in engem Kontakt stand. Wäre 
es nach seinem Vater gegangen, hätte er eigentlich Anwalt werden sollen. 
Nach einem eher mässig bestandenen Abitur studierte er zuerst in Bonn, 
später an der Berliner Universität Rechtswissenschaften. Sein Hauptinte-
resse galt allerdings schon bald der Philosophie. In Berlin machte er die 
Bekanntschaft der «Junghegelianer», einer Gruppe jüngerer Philosophen, 
die wegen ihrer schonungslosen Kritik an Religion und Gesellschaft Auf-
sehen erregte. Nach seiner Promotion zerschlugen sich seine Hoffnungen 
auf eine akademische Laufbahn, da ihm bereits zu dieser Zeit der Ruf ei-
nes «Radikalen» anhaftete. Seinen Lebensunterhalt verdiente er sich von 
da an vor allem mit journalistischen Arbeiten. Nach seiner Verheiratung 
1843 lebte das junge Ehepaar zuerst in Paris, später in Brüssel. In diesen 
Jahren entwickelte er die Grundlagen seiner Weltanschauung. Die Ver-
sklavung der Arbeiter – nicht zuletzt unter dem Joch der entfremdeten 
Lohnarbeit – ist für ihn Stein des Anstosses. Wie soll denn ein Mensch 
mündig werden, wenn er nicht frei ist? Wer fremdverschuldet unfrei ist, 
kommt nie in den Genuss, das Licht der Aufklärung zu sehen. Freiheit 
kann also nur dann erlebt werden, wenn sie vom Staat und von der Gesell-
schaft gewährt wird. Nach dem Scheitern der Revolution ging er nach 
London und stürzte sich in die Arbeit an seiner grundlegenden Analyse 
der kapitalistischen Produktionsverhältnisse, aus der schliesslich der erste 
Band seines opus magnum hervorging. In den 1860er Jahren entstanden in 
verschiedenen europäischen Ländern sozialdemokratische Parteien, die 
sich an seinen Lehren orientierten. 
 
 
Redaktion 
Dr. Meinrad Vögele 
Erlenstrasse 4 
9435 Heerbrugg 
fam.voegele@bluewin.ch             
www.rgml.ch             Jg. XXXIV, Nr. 3 
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Wir wünschen eine gute Unterhaltung ...

Das Winzerleben ist ein Glück.

SCHMID WETLI AG  Tramstrasse 23  CH-9442 Berneck  T +41 (0)71 747 90 90  www.schmidwetli.ch
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Volltreffer  – Kommunikationsdesign 
und Werbung punktgenau.

Breitenmoser GmbH
Schachen 518
CH-9414 Schachen-Reute

T 071 898 89 10
F 071 898 89 11
info@c-breitenmoser.ch
www.c-breitenmoser.ch

© UBS 2011. Alle Rechte vorbehalten.

www.ubs.com

Wir werden nicht ruhen

Fürs Wesentliche Zeit haben.

Damit Sie Ihre Kreativität voll entfalten können,
 brauchen Sie möglichst viele Freiheiten.

Wir freuen uns darauf, Sie beraten zu dürfen.

UBS AG, Kirchstrasse 2, 9435 Heerbrugg, Tel. 071-727 91 51

Ein gutes Unternehmen.
www.sfs.biz

 
 

 

 

VORTRAGSPROGRAMM 
Angela Dietz – Verstehen und Verstanden werden  – Di, 12.05.15  um  19:30 
  

KULTURPROGRAMM 
Joachim Rittmeyer – Zwischensaft – Mi, 22.04.15  um  20:00  
Bänz Friedli – Gömmer Starbucks  – Mi, 20.05.15  um  20:00 
Bliss – Die Premiere  – Do, 04.06. und Fr, 05.06.15  um  20:00 
Barbara Balldini – Liebe, Sex und andere Irrtümer– Mi, 17.06.15  um  20:00  
Benesch & Furrer – Hilfe, wir sind erleuchtet  – Mi, 02.09.15  um  20:00 
Luis aus Südtirol - Weibernarrisch  – Mi, 16.09.15  um  20:00 
Monalisa Ghosh – Indisches Konzert und Tanz – Mi, 07.10.15  um  20:00  
ManneQuins – A Smile in Paris - Travestieshow  – Mi, 04.11.15  um  20:00 
Messer & Gabel - Fadegrad  – Mi, 18.11.15  um  20:00 
 

OPERA IM KINO –19.04./10.05/14.06./20.09./18.10./22.11./13.12.15  

BLUES- UND JAZZTAGE   – Fr, 10.04.15 – So, 12.04.15 
 

SCHLOSSKONZERTE HEERBRUGG – 14./15./21./22./23.08.15 
 

 
Liebe DUO-Leserin, lieber DUO-Leser 
 
Meine Musik hat nichts, absolut nichts von Zirkus; was ich zu 
bieten habe, ist klares, kaltes Wasser. 
 
Vor hundertfünfzig Jahren wurde er im gleichen Jahrzehnt wie Puccini, 
Mahler, Debussy, Richard Strauss, Skriabin, Rachmaninoff und Schön-
berg geboren, zu einer Zeit, als seine Heimat politisch von einer Gross-
macht beherrscht wurde. Dennoch ist er eine Ausnahmeerscheinung unter 
diesen Komponisten geblieben. Er stammte aus einer Familie von Offizie-
ren, Beamten und Pfarrern, in der die Musik eine gewichtige Rolle spielte, 
weshalb es nicht überrascht, dass er sich nach der Reifeprüfung am Musik-
institut der heimatlichen Universität einschreiben liess. Doch schon bald 
strebte er ins Ausland, um sein Musikstudium in Berlin und Wien zu ver-
tiefen. Die bedrängte politische Lage seiner Heimat der 1890er Jahre er-
weckte in ihm das Gefühl für das Vaterländische. Ein Nationalbewusstsein 
begann in ihm zu wachsen, das nicht zuletzt auch durch die Familie seiner 
Frau, die er 1892 geheiratet hatte, in erheblichem Masse gefördert wurde. 
Vor dem Hintergrund der Russifizierungspolitik des Zaren Alexander III. 
entstand eine sinfonische Dichtung, deren abschliessendes Stück den 
Kampf seines Volkes gegen jene Politik zum Ausdruck brachte. Uraufge-
führt wurde das Werk unter dem Titel «Impromtu», da der wirkliche Na-
me – heue oft als «geheime Landeshymne ihres Tonschöpfers» apostro-
phiert – nicht genannt werden durfte. Von grosser Bedeutung sind aber 
auch seine Sinfonien, in denen er, anfänglich noch von Spätromantik und 
heimatlicher Volksmusik beeinflusst, zu seinem eigenen orchestralen Stil 
findet, der sich auszeichnet durch vorherrschende Transparenz trotz hoher 
musikalischer Dichte, herbe Schroffheit, eigenwillige Rhythmik und me-
lodisches Pathos. Der Komponist war so selbstkritisch, dass er seine voller 
Spannung erwartete, Ende der 1920er Jahre begonnene Achte Symphonie 
eigenhändig vernichtete; bereits dreissig Jahre vor seinem Tod hörte er 
praktisch auf zu komponieren. 
 

 
Redaktion 
Dr. Meinrad Vögele 
Erlenstrasse 4 
9435 Heerbrugg 
meinrad.voegele@ksh.edu             
www.rgml.ch                Jg. XXXI, Nr. 2 
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Anwendung Positiv
4C: Grau 50% schwarz
      Rot 100% magenta, 100% gelb, 30% schwarz
      Schwarz 100% schwarz     

Anwendung Positiv/Pantone Uncoated
3C: Grau: Cool Gray 6 U 
       Rot: 1797 U  
       Schwarz: 100% schwarz

Anwendung Positiv
2C: Grau: 50% schwarz
       Schwarz: 100% schwarz 

Anwendung Positiv
1C:  Schwarz: 100% schwarz 

Anwendung Negativ
4C: Grau 50% schwarz
      Rot 100% magenta, 100% gelb, 30% schwarz
      Weiss 0% c/m/g/s     

Anwendung Negativ
2C: Grau: 50% schwarz
       Weiss 0% c/m/g/s 

Anwendung Negativ
1C:  Weiss 0% c/m/g/s 

Anwendung Positiv/Pantone Coated
3C: Grau: Cool Gray 7 C 
       Rot: 1805 c  
       Schwarz: 100% schwarz

Anwendung Negativ/Pantone Uncoated
3C: Grau: Cool Gray 6 U 
       Rot: 1797 U  
      

Anwendung Negativ/Pantone Coated
3C: Grau: Cool Gray 7 C 
       Rot: 1805 c  
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Anwendung Negativ/Claim=GOLD
4C: Grau 50% schwarz
      Rot 100% magenta, 100% gelb, 30% schwarz
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Das Trio Artemis mit Katja Hess (Violine), Myriam 
Ruesch (Klavier), und Bettina Macher (Violoncello) be-
geisterte zusammen mit dem Saxofonisten Daniel Schny-
der in der evangelischen Kirche in Berneck. 
(Bild: Max Pfl üger) 

Klassische Werke neu interpretiert
Die bunte Perlenkette der Maiblüten-Konzerte eröffneten am frühen Sonntagabend das Trio Artemis und der welt-
weit bekannte Saxofonvirtuose Daniel Schnyder mit einem abwechslungsreichen Melodienstrauss. (Max Pfl üger)

Organisiert worden war das Konzert vom Kulturforum Berneck in Zusammenarbeit mit der Rheintalischen Gesell-
schaft für Musik und Literatur. Trotz des herrlichen Frühsommerwetters fanden sich viele interessierte Zuhörerin-
nen und Zuhörer in der evangelischen Kirche in Berneck ein. 

Gleich mit dem ersten Werk rissen die vier kongenialen Mu siker das Publikum mit. In der «Carmen Suite» für 
Saxofon und Trio interpretierten Bettina Macher, Violoncello, Katja Hess, Violine, und Bettina Macher am Flügel 
zusammen mit dem Saxofonisten Daniel Schnyder die bekannten und beliebten Melodien aus der Oper von Georg 
Bizet. Die temperamentvollen spanischen Rhythmen erklangen dynamisch reich artikuliert und zeugten vom gros-
sen musikalischen Können der drei Musikerinnen. Daniel Schnyder würzte das Werk mit seinen herrlichen, vom 
Jazz beeinfl ussten Improvisationen. Ein ganz besonderes Klangerlebnis entstand, das sich im Konzert quer durch 
alle aufgeführten Werke weiterzog.
Trio Artemis: Schöne Musik, reiches Mienenspiel
Die Musikerinnen brillierten mit ihrem perfekten Zusammenspiel von Johann Sebastian Bach bis zu den Tan-
gorhythmen von Astor Piazzolla. Neben ihrer professionellen Virtuosität erfreuten sie das Publikum auch mit 
ihrem reichen Mienenspiel.
Immer wieder strahlten und lachten sie und ihre Augen sprachen eine deutliche Sprache: Sie musizieren nicht nur 
technisch gekonnt. Sie geniessen ihr Spiel und haben selbst sichtbare Freude an ihrer Musik.
Der in New York lebende und auf der ganzen Welt bekannte Daniel Schnyder begeisterte mit seinem Auftritt 
wiederum das Publikum mit der eindrücklichen Beherrschung seines Instruments und unendlich lang gezogenen 
Tönen aus der vielseitigen Klangwelt seines Saxofons. 

Passte gut zusammen: «Classic goes Jazz»
Mit jazzigen Rhythmen setzte er der schönen Musik des Trios besondere Highlights auf – und diese passten er-
staunlich gut in die klassischen Werke. Zum Beispiel im Vivace aus dem Doppelkonzert in d-Moll (BWV 1043) 
von Johann Sebastian Bach. Oder in der temporeichen Gavotte aus der D-Dur-Sonate op. 5 von Georg Friedrich 
Händel. 

Die klassischen Musikerinnen des Trios vermochten sich dem fetzigen Sound des Jazz saxofonisten hervorragend 
an zupassen und beim temperamentvollen Tempo seiner Musik mitzuhalten. So brillierte die Cellistin Bettina Ma-
cher zum Beispiel in Schnyders «Mensch Blue» aus der Charly-Parker-Oper «Mad House Scene» als vollwertige 
Jazzbassistin. Doch nicht nur das Konzert lohnte den Besuch. Freundschaftliche Begegnungen und gute Gespräche 
erlebten die Gäste beim vom Veranstalter in der Pause offerierten Apéro, der Dank dem herrlichen Wetter im 
Garten angeboten werden konnte.

3

Wohltuende Klangbilder
In der evangelischen Kirche präsentierte die Rheintalische Gesellschaft für Musik und Literatur am Mitt-
wochabend am «Orgel-plus-Konzert» Musik von Bach bis Martin. Max Pflüger
 
Renate Lemmer an der Querflöte und Andreas Schönenberger an der Orgel setzten über ihr Konzert die 
Worte «Wer Bach sagt, muss auch Martin spielen … Johann Sebastian Bach und seine Verehrer».
Sie eröffneten den Abend mit der Sonate in G-Dur nach BWV 1027 und 1039 für Flöte und obligates 
Cembalo. Die gepflegten Melodien der Querflöte perlten harmonisch eingebettet in den Klang der zurück-
haltend und gefühlvoll registrierten Orgel. Hervorragend zum Beispiel in der formalen Schönheit des Ruhe 
verströmenden dritten Satzes, dem Adagio.

Humorvolle Gespräche zwischen den Instrumenten
Nach den emotional interpretierten drei Romanzen von Robert Schumann liessen die beiden Künstler die 
1941 vom Schweizer Frank Martin komponierte Sonata da Chiesa per Flauto e Organo erklingen. Das 
moderne, in Zwölftonmusik komponierte Werk wühlte auf und begeisterte mit seinen bisweilen auch hu-
morvollen Zwiegesprächen zwischen den beiden Instrumenten.
Das Allegro con Brio aus der Orgelsonate Nr. 4 op. 65 von Felix Mendelssohn gab dem Organisten sodann 
die Gelegenheit, die reiche Registrierung der Rheinecker Orgel brillieren zu lassen. Das fulminante Orgel-
solo liess die Königin der Instrumente kraft- und gewaltvoll durch das Kirchenschiff brausen.

Ein wohlklingendes Ave Maria zum Abschluss
Mit dem Albumblatt (1916) für Flöte und Klavier von Ferruccio Busoni und vor allem mit dem Concertino 
für Flöte und Klavier von Charles Gounod schloss das einstündige Konzert mit lieblichen und unterhal-
tenden Weisen. In tänzerischen Weisen hüpften Buben und Mädchen mit bunten Blumenkränzen im Haar 
durch eine frühlingshafte Landschaft.
Mit kräftigem Applaus bedankten sich die Zuhörer für die gediegene Musikstunde. Und auch die Zugabe, 
das bekannte Ave Maria von Charles Gounod, geriet ganz nach dem Geschmack des Publikums und setzte 
dem harmonischen Zweiklang Orgel mit Flöte seine Krönung auf.

Renate Lemmer und Andreas Schönenberger 
verzückten ihr Publikum. (Bild: Max Pflüger) 

3

Retrospektive I          
Quelle: «Der Rheintaler» 

 
 

Retrospektive           
Quelle: «Der Rheintaler» 



5

4

8

9

3
.2

0
1
5
  D

U
O

 2
-1

5
  2

W
D

Balgach . Berneck . Heerbrugg . Oberriet . St.Margrethen . Widnau 

www.alpharheintalbank.ch 

Sanitäre Anlagen
Heizungen
Spenglerei
Flachdach
Fassaden

Littenbachstrasse 35 
9442 Berneck

Tel. 071 744 00 75
Fax 071 744 00 64

info@forster-haustechnik.ch
www.forster-haustechnik.ch

SETZEN SIE AUF ÜBER 50 JAHRE KOMPETENZ
wenn es um Immobilien und Architektur geht.

Wir sind Ihr Architekt ETH / SIA und beraten, gestalten, planen 
Einfamilienhäuser, Mehrfamilienhäuser, Geschäftshäuser, Industrie- oder  
öffentliche Bauten. 

Wir sind Ihr Immobilien-Treuhänder und vermitteln, bewirtschaften 
Ihr Wohn-, Geschäfts- oder Stockwerkeigentum und entwickeln Projekte 
für nationale und internationale Investoren.

Wir sind Ihr Generalunternehmer und leiten, steuern, realisieren  
Bauvorhaben von A bis Z mit garantiert fixen Preisen zu fixen Terminen.

a rch i tek tu r
immob i l i en - t reuhand
genera lun te rnehmung
www.cristuzzi.ch   

• Neuanlagen
• Steuerungsumbau
• Unterhalt - Service
• Reparaturen

Telefon 071 747 47 80  – www.koeppel-aufzuege.ch

Sonntag, 26. April 2015, 17.00 Uhr 

evangelische Kirche Berneck 

Collegium Marianum Prag 
Das illustre Morzin-Orchester und das Musikleben im barocken Prag 

 
 

Lenka Torgersen, Violine 
Vojtch Semerád, Violine 
Andreas Torgersen, Viola 

Jan Kreja, Theorbe 
Hana Fleková, Violoncello 

Sebastian Knebel, Cembalo 
Jana Semerádová, Traversflöte und Leitung 

Programm 

František Jiránek, 1698 – 1778 
Flötenkonzert in D-Dur 

 
Johann Georg Orschler, 1698  – 1767 

Trio für zwei Violinen und Basso continuo 
Intrada – Siciliana -  Menuett - Trio Fuga 

 
Johann Friedrich Fasch, 1688  – 1758 

Quartett für Flöte, Violine, Bass und Basso continuo in D-Dur 
Largo -  Allegro -  Largo -  Allegro 

 
František Ignác Antonín Tma, 1704 – 1774 

Partita a 4 in d 
 

Josef Antonín Gurecký, 1709 – 1769 
Sonata in D «fatta a Dresda» 

 
Antonio Vivaldi, 1678 – 1741 

Flötenkonzert  «Il Gran Mogol»,RV 431a 

Abendkasse ab 16.00 Uhr;  
Karten zu CHF 25.--, 20.—(Mitglieder Kulturforum Berneck und RGML),  

Schüler, Studenten frei 

Mittwoch, 20. Mai 2015, 20.00 Uhr, Aula, Kantonsschule Heerbrugg 

Wilhelm Busch -  
Balduin Bählamm, der verhinderte Dichter 

Mit inspirierend-bissigen Kommentaren  
seines Lieblingsphilosophen Arthur Schopenhauer 

von und mit Vera Bauer Wort, Gesang und Violoncello 
 
Eine der schönsten Geschichten von Wilhelm Busch ist die geniale Künst-
lerstory «Balduin Bählamm, der verhinderte Dichter». Die Rezitatorin und 
Cellistin Vera Bauer bringt sie - musikalisch arrangiert - ausdrucksstark 
zum Klingen. 
Mit witziger und zugleich tiefgründiger Vielschichtigkeit führt sie den 
Beamten, der nach Höherem strebt, durch all seine Abenteuer: Entnervt 
von lästigen Freunden und familiärem Tohuwabohu, reist Balduin Bäh-
lamm aufs Land, um dort die ersehnte kreative Einsamkeit zu finden. 
Doch brüllende Rindviecher, die Streiche der Dorfbuben und die Präsenz 
eines scheinbar reizenden Bauernmädchens stellen die dichterische Inspi-
ration auf eine harte Probe ...  
Bählamms hochfliegende Erwartungen, seine gutmütige Naivität, die Tü-
cke des Objekts, die Heimtücke der Mitmenschen – dies alles spiegelt sich 
in Vers und Klang.  
Einen besonderen Reiz erhält die Geschichte dadurch, dass Vera Bauer sie 
mit inspirierend-bissigen Kommentaren von Wilhelm Buschs Lieblings-
philosophen Arthur Schopenhauer verwebt, so dass zugleich eine raffinier-
te Anleitung zum Glücklichsein entsteht.  
 
Vera Bauer 
Geboren in Cleveland/USA und aufgewachsen bei Stuttgart, absolvierte Vera Bauer ihr 
Cellostudium an der Musikhochschule Freiburg im Breisgau und bildete sich in Freiburg 
und Zürich zur Sprecherin und Rezitatorin. 1992 übersiedelte sie in die Schweiz.  
Vera Bauer konzipiert und interpretiert literarisch-musikalische Bühnenprogramme, z.B. 
über Hilde Domin, Brecht und Tucholsky, Rainer Maria Rilke, Dietrich Bonhoeffer, 
Heinrich Heine, Wilhelm Busch, Arthur Schopenhauer. Als Rezitatorin arbeitet sie im-
mer wieder mit Musiker-formationen zusammen: Sie realisierte Projekte mit dem 
Schweizer Oktett, dem Trio Pianottoni, den Singfrauen Winterthur, dem Auryn-Quartett, 
dem Galatea-Quartett sowie wiederholt mit dem Bartholdy-Ensemble in Kammermusik-
Matineen der Tonhalle Zürich.  
 

Abendkasse ab 19.30 Uhr; Karten zu CHF 20.--, 15.-- (Mitglieder 
RGML), 10.-- (Schüler).       
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Samstag, 16. Juni 2018, 20.00 Uhr, in Rheineck 
Löwenhofserenade 

Schumann Quartett 
Erik Schumann, Violine 
Ken Schumann, Violine 

Liisa Randalu, Viola 
Mark Schumann, Violoncello 

 
 

Programm 
 
Joseph Haydn   Streichquartett B-Dur op. 76 Nr. 4 Hob III: 78    
(1732-1809)   «Sonnenaufgangsquartett»   
    Allegro con spirito 
    Adagio 
    Menuetto: Allegro 
    Finale: Allegro ma non troppo 
 
 
Dmitri Schostakowitsch  Zwei Stücke für Streichquartett op. 36  
(1906-1975)   Elegie (Adagio) 
    Polka (Allegretto) 
 
 
Hugo Wolf    Italienische Serenade (für Streichquartett)  
(1860-1903)   Sehr lebhaft 
 
 

***** 
 
Robert Schumann   Streichquartett a-Moll op. 41 Nr. 1  
(1810-1856)   Introduzione. Andante espressivo - Allegro 
    Scherzo: Presto - Intermezzo 
    Adagio 
    Presto 
 
 
     
 
 
 

Abendkasse ab 19.30 Uhr 
Karten zu Fr. 20 .—, 15.—(Mitglieder RGML), 10.—(Schüler) 



Wo vieles seinen 
Anfang hat.  
Auch die Kultur. 

Wir gestalten 
Lernwelten.  

mobilwerke.ch
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Anmerkungen zur Löwenhofserenade vom 16. Juni 2018 
Das Schumann Quartett... 
Seit ihrer frühesten Kindheit spielen die drei im Rheinland grossgeworde-
nen Brüder Mark, Erik und Ken Schumann zusammen. 2012 ist die in 
Tallinn geborene und in Karlsruhe aufgewachsene Liisa Randalu als Brat-
schistin dazu gekommen. Immer wieder bemerken Aussenstehende, wie 
stark die Bindung zwischen ihnen ist. Die Vier geniessen die nonverbale 
Kommunikation. Unterschiedliche Persönlichkeiten treten deutlicher her-
vor, gleichzeitig entsteht in jedem musikalischen Werk ein gemeinsamer 
Raum, findet eine geistige Metamorphose statt. «Wir haben Lust darauf, 
es bis zum Äußersten zu treiben, zu probieren, wie die Spannung und un-
sere gemeinsame Spontaneität trägt», sagt Ken Schumann, der mittlere der 
drei Schumann Brüder. 
...und sein Programm 
Eröffnet wird das Serenadenprogramm mit Joseph Haydns (1732-1809) 
Streichquartett B-Dur op. 76, Nr. 4, das seinen englischen Beinamen The 
sunrise (Der Sonnenaufgang) dem Violinthema des ersten Satzes verdankt, 
das über einem ausgehaltenen Akkord der Unterstimmen aus der Tiefe 
nach oben strebt. Rein musikalisch betrachtet ist dieser Beginn in seiner 
entspannten Gesanglichkeit typisch für den späten Haydn. Dann ertönen 
von Dimitri Schostakowitsch (1906-1975) «Elegie» und «Polka» aus Zwei 
Stücke für Streichquartett op. 36, die der russische Komponist bereits 
1931 – sieben Jahre vor seinem ersten Streichquartett – geschaffen hat. 
Hugo Wolf (1860-1903) hat mit seiner einsätzigen Italienischen Serenade 
für Streichquartett dem Publikum ein köstliches «Schmankerl» geschenkt. 
Nach anfänglichem Stimmen überlassen sich die Spieler dem Perpetuum 
mobile eines scherzhaften Themas, das in immer neuen Varianten hervor-
sprudelt. Nach der Pause erweist das Schumann Quartett seinem Namensgeber in 
dessen Streichquartett a-Moll op. 41, Nr. 1 respektvoll Reverenz. Robert Schu-
manns (1810-1856) Quartette bilden in der Geschichte des Streichquartetts 
eine eigene Welt, unvergleichbar mit allen anderen der Romantik, selbst 
mit Mendelssohn oder Brahms. Der intime Ton und die vokale Linie des 
Liederkomponisten Schumann verbindet sich hier mit Reminiszenzen an 
den späten Beethoven und dessen poetische Kunst der Themenverarbei-
tung. Schumanns Eigenart, nämlich die Neigung, die Stimmen im Kanon 
zu führen, bringt ausserordentliche Dichte in den Satz, der zudem von der 
selig-sehnsuchtsvollen Harmonik des Klavierpoeten Schumann durch-
drungen ist. 
Abendkasse ab 19.30 Uhr; Karten zu 20.--, 15.-- (RGML), 10.-- (Schüler). 
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www.ammann-mediadesign.ch

Edith Schlegel
u

Buchhalterin mit
eidg. Fachausweis

u

Auerstrasse 37
9442 Berneck

u

Tel. 071 744 09 71
Fax 071 744 09 73

info@buhaschlegel.ch
u

Verwaltung 
Buchhaltung 

Steuerberatung 
Lohnabrechnung 

Unternehmensberatung

unsere Kompetenz –

Ihr Vort
eil

8 5

4

8

9

3
.2

0
1
5
  

D
U

O
 2

-1
5
  
2
W

D

Balgach . Berneck . Heerbrugg . Oberriet . St.Margrethen . Widnau 

www.alpharheintalbank.ch 

Sanitäre Anlagen
Heizungen
Spenglerei
Flachdach
Fassaden

Littenbachstrasse 35 
9442 Berneck
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SETZEN SIE AUF ÜBER 50 JAHRE KOMPETENZ
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Wir sind Ihr Architekt ETH / SIA und beraten, gestalten, planen 
Einfamilienhäuser, Mehrfamilienhäuser, Geschäftshäuser, Industrie- oder  
öffentliche Bauten. 

Wir sind Ihr Immobilien-Treuhänder und vermitteln, bewirtschaften 
Ihr Wohn-, Geschäfts- oder Stockwerkeigentum und entwickeln Projekte 
für nationale und internationale Investoren.

Wir sind Ihr Generalunternehmer und leiten, steuern, realisieren  
Bauvorhaben von A bis Z mit garantiert fixen Preisen zu fixen Terminen.

architektur
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•Neuanlagen
•Steuerungsumbau
•Unterhalt -Service
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Telefon 071 747 47 80  –www.koeppel-aufzuege.ch

Sonntag, 26. April 2015, 17.00 Uhr 

evangelische Kirche Berneck 

Collegium Marianum Prag 
Das illustre Morzin-Orchester und das Musikleben im barocken Prag 

 
 

Lenka Torgersen, Violine 
Vojt ch Semerád, Violine 
Andreas Torgersen, Viola 

Jan Krej a, Theorbe 
Hana Fleková, Violoncello 

Sebastian Knebel, Cembalo 
Jana Semerádová, Traversflöte und Leitung 

Programm 

František Jiránek, 1698 – 1778 
Flötenkonzert in D-Dur 

 
Johann Georg Orschler, 1698  – 1767 

Trio für zwei Violinen und Basso continuo 
Intrada – Siciliana -  Menuett - Trio Fuga 

 
Johann Friedrich Fasch, 1688  – 1758 

Quartett für Flöte, Violine, Bass und Basso continuo in D-Dur 
Largo -  Allegro -  Largo -  Allegro 

 
František Ignác Antonín T ma, 1704 – 1774 

Partita a 4 in d 
 

Josef Antonín Gurecký, 1709 – 1769 
Sonata in D «fatta a Dresda» 

 
Antonio Vivaldi, 1678 – 1741 

Flötenkonzert  «Il Gran Mogol»,RV 431a 

Abendkasse ab 16.00 Uhr;  
Karten zu CHF 25.--, 20.—(Mitglieder Kulturforum Berneck und RGML),  

Schüler, Studenten frei 

Mittwoch, 20. Mai 2015, 20.00 Uhr, Aula, Kantonsschule Heerbrugg 

Wilhelm Busch -  
Balduin Bählamm, der verhinderte Dichter 

Mit inspirierend-bissigen Kommentaren  
seines Lieblingsphilosophen Arthur Schopenhauer 

von und mit Vera Bauer Wort, Gesang und Violoncello 
 
Eine der schönsten Geschichten von Wilhelm Busch ist die geniale Künst-
lerstory «Balduin Bählamm, der verhinderte Dichter». Die Rezitatorin und 
Cellistin Vera Bauer bringt sie - musikalisch arrangiert - ausdrucksstark 
zum Klingen. 
Mit witziger und zugleich tiefgründiger Vielschichtigkeit führt sie den 
Beamten, der nach Höherem strebt, durch all seine Abenteuer: Entnervt 
von lästigen Freunden und familiärem Tohuwabohu, reist Balduin Bäh-
lamm aufs Land, um dort die ersehnte kreative Einsamkeit zu finden. 
Doch brüllende Rindviecher, die Streiche der Dorfbuben und die Präsenz 
eines scheinbar reizenden Bauernmädchens stellen die dichterische Inspi-
ration auf eine harte Probe ...  
Bählamms hochfliegende Erwartungen, seine gutmütige Naivität, die Tü-
cke des Objekts, die Heimtücke der Mitmenschen – dies alles spiegelt sich 
in Vers und Klang.  
Einen besonderen Reiz erhält die Geschichte dadurch, dass Vera Bauer sie 
mit inspirierend-bissigen Kommentaren von Wilhelm Buschs Lieblings-
philosophen Arthur Schopenhauer verwebt, so dass zugleich eine raffinier-
te Anleitung zum Glücklichsein entsteht.  
 
Vera Bauer 
Geboren in Cleveland/USA und aufgewachsen bei Stuttgart, absolvierte Vera Bauer ihr 
Cellostudium an der Musikhochschule Freiburg im Breisgau und bildete sich in Freiburg 
und Zürich zur Sprecherin und Rezitatorin. 1992 übersiedelte sie in die Schweiz.  
Vera Bauer konzipiert und interpretiert literarisch-musikalische Bühnenprogramme, z.B. 
über Hilde Domin, Brecht und Tucholsky, Rainer Maria Rilke, Dietrich Bonhoeffer, 
Heinrich Heine, Wilhelm Busch, Arthur Schopenhauer. Als Rezitatorin arbeitet sie im-
mer wieder mit Musiker-formationen zusammen: Sie realisierte Projekte mit dem 
Schweizer Oktett, dem Trio Pianottoni, den Singfrauen Winterthur, dem Auryn-Quartett, 
dem Galatea-Quartett sowie wiederholt mit dem Bartholdy-Ensemble in Kammermusik-
Matineen der Tonhalle Zürich.  
 

Abendkasse ab 19.30 Uhr; Karten zu CHF 20.--, 15.-- (Mitglieder 
RGML), 10.-- (Schüler).       
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Einzigartige Weine
vom Winzer für Geniesser

Verkauf ab Weinkeller und Laden
Mo-Fr  17.00 bis 18.30 Uhr
Sa   09.00 bis 14.00 Uhr
oder nach telefonischer Abmachung

Das Weinerlebnis,
naturnah, hochwertig, sortenrein, jahrgangsecht

R
CHRISTOPH RUTISHAUSER

WEINGUT AM STEINIG TISCH 
DORFSTRASSE 17  CH-9425 THAL

TELEFON 071 888 17 33

hörvergnügen

Altstätten · Appenzell · Buchs · Gossau · Sargans · Pizolpark Mels · www.kuehnis-optik.ch
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e füüürrr AAuuugg’’ uuunnnddd Ohhhr
nde Fachgeschäft in der Region 

d Hörgeräte – wünscht Ihnen

Kühnis Brillen
Widnau · Rhydorf-Center
Tel. 071 722 16 72

Kühnis Hörwelt
Heerbrugg · Aechelistr. 6
Tel. 071 727 00 27

Haus  zu r

Ga s t s t u b e  .  B u c k s t ü b l i  .  S ä l i  .  L o u n g e

Auf Ihren Besuch freuen sich
Esther und Hansruedi Frischknecht
mit Ihrem gewohnten Team.
Buckstrasse 11, 9463 Oberriet
Tel. 071 763 66 66   e-mail  info@hauszureintracht.ch

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

9435 Heerbrugg 9450 Altstätten 
Bahnhofstrasse 6  Gerbergasse 5 
 

071 727 08 50  071 755 72 72 
 

 www.moflar.ch 

Werkstatt
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77. Generalversammlung am Mittwoch, 
12. September 2018, 19.30 Uhr, 

Bistro s’Madlen Heerbrugg 
 
Gitarrenrezital mit Denis Omerovic 
 
Die 77. GV soll für einmal nicht ausschliesslich der menschlichen Sprache 
das Wort reden, sondern die Musik gewichtig zu Wort kommen lassen.  
«Gefühlvolle Virtuosität auf der Gitarre», so schrieb bereits die Süddeut-
sche Zeitung über den Gitarristen Denis Omerovic. Der Künstler wurde in 
Sarajevo (Bosnien-Herzegowina) geboren, und er vereint in seinem viel-
fältigen Schaffen neben der Klassik unterschiedliche Musikrichtungen mit 
Worldmusic-Klängen internationaler Couleur. Die musikalischen Eindrü-
cke seiner Laufbahn bündelte er bereits in mehreren erfolgreichen CD-
Produktionen.  
Nach mehreren Auszeichnungen bei Musikwettbewerben in seiner Heimat 
im Ehemaligen Jugoslawien erhielt er auch internationale erste Preise bei 
den Gitarrenwettbewerben in Recanati und Bardolino. Seit diesen Erfol-
gen konzertiert er regelmässig im gesamten europäischen Raum als Solist 
und in diversen hochrangigen Kammermusikbesetzungen.  
Neben seiner Konzerttätigkeit gibt er regelmässig Meisterkurse an ver-
schiedenen europäischen Musikhochschulen und hat eine Lehrstelle an der 
Kantonschule Heerbrugg inne. 
Die ordentliche Hauptversammlung im Bistro s’Madlen Heerbrugg be-
ginnt um 19.30 Uhr und geht folgendermassen vonstatten: 
 
Traktandenliste 
 
1. Begrüssung 
2. Protokoll der 76. Generalversammlung vom 13. September 2017  
3. Bericht des Präsidenten 
4. Revisorenbericht und Abnahme der Rechnung 
5. Ausblick auf die Veranstaltungen der Saison 2018/19 
6. Allgemeine Umfrage 
 
Am Ende der Veranstaltung sind alle Versammlungsteilnehmer herzlich 
zu einem Aperitif eingeladen.      9 



Das Leben schreibt die schönsten Geschichten.
Wir begleiten Sie dabei.

mobiliar.ch
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Chornachrichten 
 

Die Rheintalische Singgemeinschaft probt unter der Leitung von Karl 
Hardegger die Böhmische Hirtenmesse von Jakub Jan Ryba (1865-
1815) sowie Auszüge aus Bachkantaten, die am 9. Dezember 2018, 
Beginn 17 Uhr, in der katholischen Kirche Au aufgeführt werden. 
Sangesfreudige Damen und Herren aller Stimmlagen sind herzlich 
eingeladen, sich unserer offenen Chorgemeinschaft anzuschliessen und 
während einem der nachstehenden Termine an einer Schnupperprobe 
teilzunehmen.   
Geprobt wird in der Musikschule Heerbrugg von 19.30-21.15 Uhr. 
 
07.  14.    28.                 Mai 
04.  11.  18.                   Juni 
    20.  27.             August 
03.  10.  17.                    September 
    22.  29.              Oktober 
 

Besuchen Sie unsere Homepage  
www.rgml.ch 
www.rhsg.ch 
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SETZEN SIE AUF ÜBER 50 JAHRE KOMPETENZ
wenn es um Immobilien und Architektur geht.

Wir sind Ihr Architekt ETH / SIA und beraten, gestalten, planen 
Einfamilienhäuser, Mehrfamilienhäuser, Geschäftshäuser, Industrie- oder  
öffentliche Bauten. 

Wir sind Ihr Immobilien-Treuhänder und vermitteln, bewirtschaften 
Ihr Wohn-, Geschäfts- oder Stockwerkeigentum und entwickeln Projekte 
für nationale und internationale Investoren.

Wir sind Ihr Generalunternehmer und leiten, steuern, realisieren  
Bauvorhaben von A bis Z mit garantiert fixen Preisen zu fixen Terminen.

architektur
immobilien-treuhand
generalunternehmung
www.cristuzzi.ch   

•Neuanlagen
•Steuerungsumbau
•Unterhalt -Service
•Reparaturen

Telefon 071 747 47 80  –www.koeppel-aufzuege.ch

Sonntag, 26. April 2015, 17.00 Uhr 

evangelische Kirche Berneck 

Collegium Marianum Prag 
Das illustre Morzin-Orchester und das Musikleben im barocken Prag 

 
 

Lenka Torgersen, Violine 
Vojt ch Semerád, Violine 
Andreas Torgersen, Viola 

Jan Krej a, Theorbe 
Hana Fleková, Violoncello 

Sebastian Knebel, Cembalo 
Jana Semerádová, Traversflöte und Leitung 

Programm 

František Jiránek, 1698 – 1778 
Flötenkonzert in D-Dur 

 
Johann Georg Orschler, 1698  – 1767 

Trio für zwei Violinen und Basso continuo 
Intrada – Siciliana -  Menuett - Trio Fuga 

 
Johann Friedrich Fasch, 1688  – 1758 

Quartett für Flöte, Violine, Bass und Basso continuo in D-Dur 
Largo -  Allegro -  Largo -  Allegro 

 
František Ignác Antonín T ma, 1704 – 1774 

Partita a 4 in d 
 

Josef Antonín Gurecký, 1709 – 1769 
Sonata in D «fatta a Dresda» 

 
Antonio Vivaldi, 1678 – 1741 

Flötenkonzert  «Il Gran Mogol»,RV 431a 

Abendkasse ab 16.00 Uhr;  
Karten zu CHF 25.--, 20.—(Mitglieder Kulturforum Berneck und RGML),  

Schüler, Studenten frei 

Mittwoch, 20. Mai 2015, 20.00 Uhr, Aula, Kantonsschule Heerbrugg 

Wilhelm Busch -  
Balduin Bählamm, der verhinderte Dichter 

Mit inspirierend-bissigen Kommentaren  
seines Lieblingsphilosophen Arthur Schopenhauer 

von und mit Vera Bauer Wort, Gesang und Violoncello 
 
Eine der schönsten Geschichten von Wilhelm Busch ist die geniale Künst-
lerstory «Balduin Bählamm, der verhinderte Dichter». Die Rezitatorin und 
Cellistin Vera Bauer bringt sie - musikalisch arrangiert - ausdrucksstark 
zum Klingen. 
Mit witziger und zugleich tiefgründiger Vielschichtigkeit führt sie den 
Beamten, der nach Höherem strebt, durch all seine Abenteuer: Entnervt 
von lästigen Freunden und familiärem Tohuwabohu, reist Balduin Bäh-
lamm aufs Land, um dort die ersehnte kreative Einsamkeit zu finden. 
Doch brüllende Rindviecher, die Streiche der Dorfbuben und die Präsenz 
eines scheinbar reizenden Bauernmädchens stellen die dichterische Inspi-
ration auf eine harte Probe ...  
Bählamms hochfliegende Erwartungen, seine gutmütige Naivität, die Tü-
cke des Objekts, die Heimtücke der Mitmenschen – dies alles spiegelt sich 
in Vers und Klang.  
Einen besonderen Reiz erhält die Geschichte dadurch, dass Vera Bauer sie 
mit inspirierend-bissigen Kommentaren von Wilhelm Buschs Lieblings-
philosophen Arthur Schopenhauer verwebt, so dass zugleich eine raffinier-
te Anleitung zum Glücklichsein entsteht.  
 
Vera Bauer 
Geboren in Cleveland/USA und aufgewachsen bei Stuttgart, absolvierte Vera Bauer ihr 
Cellostudium an der Musikhochschule Freiburg im Breisgau und bildete sich in Freiburg 
und Zürich zur Sprecherin und Rezitatorin. 1992 übersiedelte sie in die Schweiz.  
Vera Bauer konzipiert und interpretiert literarisch-musikalische Bühnenprogramme, z.B. 
über Hilde Domin, Brecht und Tucholsky, Rainer Maria Rilke, Dietrich Bonhoeffer, 
Heinrich Heine, Wilhelm Busch, Arthur Schopenhauer. Als Rezitatorin arbeitet sie im-
mer wieder mit Musiker-formationen zusammen: Sie realisierte Projekte mit dem 
Schweizer Oktett, dem Trio Pianottoni, den Singfrauen Winterthur, dem Auryn-Quartett, 
dem Galatea-Quartett sowie wiederholt mit dem Bartholdy-Ensemble in Kammermusik-
Matineen der Tonhalle Zürich.  
 

Abendkasse ab 19.30 Uhr; Karten zu CHF 20.--, 15.-- (Mitglieder 
RGML), 10.-- (Schüler).       
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ubs.com/schweiz

Talent
Damit Sie Ihre Kreativität voll entfalten können, brauchen Sie
möglichst viele Freiheiten. Wir freuen uns darauf, Sie zu beraten.

UBS Switzerland AG
Kirchstrasse 2, 9435 Heerbrugg, Tel. 071-727 91 51

© UBS 2017. Alle Rechte vorbehalten.
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VORTRAGSPROGRAMM 
Gabriel Palacios – Die Kraft deines Unterbewusstseins – Do, 31.05.18 um 19:30   

Gabriel Palacios – Erlerne Selbsthypnose Techniken - Workshop  – Fr, 01.06.18 um 13:30 – 17:30   
Pascal Voggenhuber – Workshop “Aura und Sensitivität”  – Mi, 16.01.19 von 14:00 – 17:00  

Pascal Voggenhuber – Vortrag “Das Leben nach dem Tod Tour 2019”  – Mi, 16.01.19 um 19:30   
Sandra Dopple – Vortrag “Tag der Abrechnung”  – Di, 26.02.19 um 19:30   
 

KULTURPROGRAMM 
Blues im Madlen  – Fr, 25.05. – So, 27.05.18  

ManneQuins – Travestieshow  – Di, 05.06.18 um 20:00 
Daniel Ziegler - Bassimist  – Mi, 05.09.18  um  20:00 

Il dolci Signori – KulturBrugg Festival  – Fr, 14.09.18  um  20:00 
Pagagnini – KulturBrugg Festival  – Sa, 15.09.18 um  20:00 

Olli Hauensteins Clown Syndrom – KulturBrugg Festival  – So, 16.09.18 um  17:00 

Dr. Florian Illgen – KulturBrugg Festival – Di, 18.09.18  um  20:00 
Oropax – KulturBrugg Festival – Mi 19.09.18 um 20:00 
Lisa Oribasi and Band – KulturBrugg Festival  – Do, 20.09.18  um  20:00 
Phil Collins Tribute Band – KulturBrugg Festival   – Fr, 21.09.18  um  20:00 

Eliane – KulturBrugg Festival  – Sa, 22.09.18 um 20:00  

Barbara Balldini – Balldinis Night – Mi, 26.09.18 um 20:00 
Bliss - Mannschaft  – Mi, 17.10.18 um 20:00  
Lorenz Keiser – Matterhorn Mojito  – Mi, 24.10.18 um 20:00  
    
 



Einzigartige Weine
vom Winzer für Geniesser

Verkauf ab Weinkeller und Laden
Mo-Fr  17.00 bis 18.30 Uhr
Sa   09.00 bis 14.00 Uhr
oder nach telefonischer Abmachung

Das Weinerlebnis,
naturnah, hochwertig, sortenrein, jahrgangsecht

R
CHRISTOPH RUTISHAUSER

WEINGUT AM STEINIG TISCH 
DORFSTRASSE 17  CH-9425 THAL

TELEFON 071 888 17 33

hörvergnügen

Altstätten · Appenzell · Buchs · Gossau · Sargans · Pizolpark Mels · www.kuehnis-optik.ch

Höhepunkt
Kühnis – das führen

für Augenoptik und Hörgeräte  – wünscht Ihnen 

genussvolle Stunden. 

e füüürrr AAuuugg’’ uuunnnddd Ohhhr
nde Fachgeschäft in der Region 

d Hörgeräte – wünscht Ihnen

Kühnis Brillen
Widnau · Rhydorf-Center
Tel. 071 722 16 72

Kühnis Hörwelt
Heerbrugg · Aechelistr. 6
Tel. 071 727 00 27

Haus  zu r

Ga s t s t u b e  .  B u c k s t ü b l i  .  S ä l i  .  L o u n g e

Auf Ihren Besuch freuen sich
Esther und Hansruedi Frischknecht
mit Ihrem gewohnten Team.
Buckstrasse 11, 9463 Oberriet
Tel. 071 763 66 66   e-mail  info@hauszureintracht.ch

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

9435 Heerbrugg 9450 Altstätten 
Bahnhofstrasse 6  Gerbergasse 5 
 

071 727 08 50  071 755 72 72 
 

 www.moflar.ch 

Werkstatt

· Käsespezialitäten
· Früchte+Gemüse
· Lebensmittel
· Geschenksartikel
· Weine
· Getränke
· Mosterei

Öffnungszeiten

Mo-Fr 7.30 -  12.00 Uhr

 
13.30 -  18.30 Uhr 

Sa 
7.30 - 16.00 Uhr

Mi   Nachmittag geschlossen

Fam. Caviezel
Molkerei und Mosterei
Grenzstrasse 8 · 9430 St.Margrethen
Tel. 071 744 13 87 · Fax 071 744 09 87

Hauslieferdienst




